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Anzeigen -Annahme bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten

Abonnementspreis : Vierteljährlich 1 >F. 10 H .

Im Reichsgebiet 1 -C 35 ^ ohne Bestellgeld
EinrückuugSgebtihr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 H , Reklamezelle 20 ^
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach

Samstag den 17. Januar 1914. 8S Jahrgang^ 14

Hagesneuigkeilen .
Bade«.

8 Karlsruhe , 16. Jan . sSchwurgericbt .s
Der 6 . Fall , der heute unter dem Vorsitz des
Landgerichtsdirektors Dr . Dölt er verhandelt
wurde , betraf die Anklage gegen den Wächter
der Wach - und Schließgesellschaftzu Pforzheim ,
den früheren Bäcker Thomas Krauter . Der
Angeklagte ist 28 Jahre alt und war seit
1912 bei der Wach- und Schließgesellfchaft zu
Pforzheim tätig . Auf einem Rundgang in
der Nacht vom 8 . auf 9 . November , nachts
3 Uhr , fand Kraut im Hause Jahnstraße 1
einen jungen Mann , der nichts darin zu tun
hatte , mit einer Kellnerin , die im Hause
wohnte . Er leuchtete dem Fremden ins Ge¬
sicht und nach einem Wortwechsel und nach
Tätlichkeiten zog Krauter einen Revolver und
gab einen Schuß nach dem Unbekannten ab .
Dieser , der 26jährige Goldschmied. Albert
Dittler , wurde an der linken Hand und in den
Unterleib getroffen . Der Verletzte ging dann
noch zur Polizeiwache und erstattete Anzeige.
Dittler starb infolge der Verletzungen am
13 . November , nachdem er noch gerichtlich
vernommen worden war . Nach einer um¬
fangreichen Zeugenvernehmung wurde der
Angeklagte wegen Körperverletzung mit Todes¬
folge von den Geschworenen für schuldig be¬
funden . Darauf wurde Krauter zu 2 Jahren
6 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Mo¬
nate Untersuchungshaft , verurteilt .

§ Karlsruhe , 16 . Jan . sStrafkammer .j
Der Taglöhner Karl Wilhelm Goldschmidt
von Durlach hantierte am 15 . November in
der Küche feiner Wohnung mit einem scharf
geladenen Terzerol . Plötzlich ging ein Schuß
los und traf seine Frau in den Unterleib .
Der Schuß verursachte eine Darmverletzung ,
der die Frau einige Tage darauf im Kranken¬
haus Karlsruhe erlag . Goldschmidt wurde
wegen fahrlässiger Tötung zu 6 Mo¬

naten Gefängnis , abzüglich 8 Wochen
Untersuchungshaft , verurteilt .

W Karlsruhe , 16 . Jan . Aus dem Ge¬
richtssaal heraus wurde bei einer Straf¬
kammerverhandlung der Maschinenarbeiter
Kalkbrenner von Oetigheim verhaftet . In
der betr . Verhandlung machte ein Zeuge die
Angabe , daß ihm von Kalkbrenner 50 Mk.
angeboten worden seien , wenn er seine Aus¬
sagen entsprechend einrichte . Wegen Verdachts
der Verleitung zum Meineid erfolgte die so¬
fortige Verhaftung .

0 Durlach , 17 . Jan . Gerichtsassessor
Walter Merk beim Amtsgericht Durlach
wird beurlaubt ; an dessen Stelle wird Ge¬
richtsassessor Otto Weis vom Amtsgericht
Epvingen als Hilfsrichter nach Durlach versetzt .
Justizaktuar Ruppert beim Amtsgericht hier
wird an das Notariat Freiburg versetzt , beide
auf 1 . Februar .

* Durlach , 17 . Jan . Die Firma I . Velten
in Karlsruhe legt uns 8 neue Ansichts¬
karten von Durlach vor . Die photo¬
graphischen Aufnahmen sind durchweg vor¬
züglich und kommen durch den guten klaren
Druck zu voller Wirkung .

Heidelberg , 16 . Jan . Die zur Wahl
eines 1 . Bürgermeisters eingesetzte Kom¬
mission hat beschlossen , den Posten zur öffent¬
lichen Bewerbung auszuschreiben . In dem Aus¬
schreiben soll besonders zum Ausdruck gebracht
werden , daß sich dieses nicht nur an Juristen
und Kameralisten , sondern insbesondere auch
an Techniker wende.

>4 - Heidelberg , 16 . Jan . Im Zusammen¬
hang mit der Erhöhung der Friedenspräsenz¬
stärke des deutschen Heeres ist für Heidelberg
die Errichtung einer neuen Kaserne nebst Zu¬
behör für ein Infanterie - Bataillon beschlossen
worden . Die Erbauung erfolgt auf alleinige
Kosten des Militärfiskus . Ferner soll mit Be¬
schluß des Stadtrats an den Militärfiskus die
schon vorhandene Exerzierhalle um den Preis
von 48 000 Mk. und der Fahrzeugschuppen um

den Preitz von 7000 Mk. als Eigentum abge¬
treten werden .

* Mannheim , 16 . Jan . Wie die „Neue
Badische Landeszeitung " meldet , ist die Schiff¬
fahrt auf dem Rhein und dem Neckar in¬
folge Treibeises eingestellt worden .

Mannheim , 16 . Jan . Der nach
Unterschlagung von 8000 Mk . flüchtige Bank¬
beamte Steingrüber von der Badischen Bank
hat sich der Polizei in Frankfurt selbst gestellt.

^ Freiburg , 16 . Jan . Der Freiburger
Universität ist eine außerordentliche Schenkung
geworden . Dem Geh . Rat König , Direktor
der Universitätsklinik, wurden von einem nicht¬
genannten Menschenfreund 156 000 Mk . zur
Anschaffung von Mitteln für die Behandlung
der Krebskrankheiten geschenkt.

Z Meßkirch , 16 . Jan . Die letzter Tage
verstorbene Witwe Rosina Boes galt allgemein
als sehr bedürftig . Es stellte sich nicht nur
heraus , daß die Verstorbene ein Kapital von
ca . 4000 Mk. hinterließ , sondern man machte
noch die angenehme Entdeckung, daß sie außer¬
dem noch etwa 1300 Mk. bares Geld in einer
alten Tasche aufbewahrte . 49 20-Mark -Stücke
bewahrte sie in einer blechernen Zigarrendose
auf , die kreuz und quer verschnürt war , und
über 300 Mk. teils Papier , teils Silber waren
in nicht weniger als 7 alten Geldbeuteln ver¬
teilt . Die Erben schwunzeln ob dieses Funde »
nicht wenig.

A Vom Bodensee , 16 . Jan . Bis jetzt
ist es noch nicht gelungen , die beiden Leichen
der bei dem schweren Bootsunfall Ertrunkenen
ausfindig zu machen , obgleich von mehreren
Reichenauer Fischern mit dem sogenannten
Totennetz eifrig darnach gesucht worden war .
— Auf dem Untersee hat sich bereits teilweise
eine Eisfläche gebildet. Bei anhaltendem Nord¬
ostwind dürfte sich die Eisfläche bis Iznang
schließen .

— Wehrbeitrag . Um mehrfach ge
äußerten Wünschen zu entsprechen , ist die
Frist für die Abgabe der Vermögenserklärungen

Iieuilketon . 14)

vsris «niidsz» SM
Roman von Erich Ebenstein .

(Fortsetzung .)

„Gott im Himmel — nix ! Ohne Gedanken
Hab ich dahergeredet — was sollt ich denn
auch gemeint haben ? Aber schau , Müller ,
noch einmal bitt ich Dich : Geh fort von
Friedleiten ! "

Ihre Stimme ist wieder dringender ge¬
worden . Heidrich läßt ihren Arm los und
wendet sich ungeduldig ab .

„ Lieber zugrundgehen , als fort von Fried¬
leiten, " sagt er kurz , während sein Blick un¬
willkürlich über die Dächer hinweg den Giebel
des Teichwirtshauses am unteren Dorfende
sucht und weich daran hängen bleibt .

Martina sieht den Blich Und wild quillt
plötzlich die Eifersucht in ihr auf .

Sie lacht kurz und spöttisch auf .
„ Ach so — der scheinheiligen Dirn wegen

magst nit fort ! "
„Bachwirtin, " sagt er , sich langsam »ach

ihr umwendend , in strengem , kaltem Ton
„von der verbiet ich Dir zu reden . Kein
Mörtel sagst über sie oder ich vergeh , daß

wir zehn Jahre lang Nachbarsleut gewesen
sind ! "

„ Gern hast sie ! " schrie Martina , alle Be¬
sinnung vergessend, wild auf .

Er mißt sie mit abweisendem Blick .
„ Und wenn — geht 's Dich was an , Bach¬

wirtin ? "

„Ja ! Und tausendmal ja ! Bist denn
blind , Gabriel , daß Du 's nit wahrnehmen
willst , wie ich Dich gern Hab , schon lang ?
Glaubst , die unreife Dirn könnt Dich je so
gern haben wie ich ? Die vor ihrem Vater
zittert und Dir 'n Laufpaß geben wird , wenn
er's will ? Bildest Dir ein , die würd ' etwa
zu Dir stehen , wenn Du einmal in der Not
bist ? Ein Narr bist , wenn Du das denkst .
Ein Narr , wenn Du Deine Lieb an die ver¬
schwendest , die sich dem reichen Veitelbauer
versprochen hat und gern und willig den
Dummrian heiraten wird , weil 's ihr Vater
will und sie so eine reiche Bäurin wird ! "

Heidrichs bebende Hand liegt plötzlich schwer
auf ihrer Schulter und drängt sie mit Gewalt
nach dem nur angelehnten Hostor .

„Geh ! " sagt er rauh . „Und so oder so —
laß mich iu Ruh mit Deinen Ratschlägen .
Kann mich nit besinnen, daß ich Dir ein Recht
dazu gegeben hält . Meinen Weg werd ich
wohl auch allein finden und muß Dich schon

bitten , Bachwirtin , daß Du Dich fern hältst
davon .

"
Ein funkelnder Blick züngelt zu ihm hin¬

über .
„ Bon Deinem Grund und Boden willst

mich verjagen ? Du — hüt Dich, Müller ! "

„ Geh ! " ist seine Antwort , „und laß Dich
nimmer blicken hier oben — nachher will ich

'S
vergessen, was Du Dir erlaubt hast heut . "

Er wendet sich ab . Einen Augenblick noch
starrt ihm Martina mit brennenden Augen
nach, dann wendet auch sie sich ab und huscht
lautlos im Schatten der Bachweiden davon .

Erst an der Hintertüre ihres Hauses macht
sie halt . Atemlos , gehetzt von einer Angst,
die sie plötzlich überfallen hat , da sie vor sich
ein Geräusch vernommen zu haben glaubt ,
bleibt sie einen Augenblick horchend stehen.
Nichts . Nur der Bach über der Straße drüben
rauscht.

Mit bebenden Fingern greift Martina nach
der Türklinke und drückt sie leise nieder . Aber
da legt sich plötzlich eine kalte, knochige Hand
auf die ihre —

„ Halt . Bachwirtin — laß mich auch mit
hinein ! "

Regungslos bleibt sie stehen , während es
ihr eiskalt über den Rücken rieselt . Also doch !
Sie hat sich nicht getäuscht —



allgemein bis mir 81 . Januar d . I . ver
längert worden . Die Steuerkommissäre werden
jedoch im Interesse der geordneten Erledigung
ihrer Geschäfte genötigt sein , die Geschäfts¬
stunden für die Verhandlungen mit dem Pu¬
blikum in Wehrbeitragsangelegenheiten vom
21 . d . M . etwas einzuschränken.

Dentstyes Reich
Berlin . 16 . Jan . Der Kaiser empfing

um 12 Uhr den Statthalter von Elsaß -
Lothringen Grafen v . Wedel . — Prinz
MaxvonBaden ist heute vormittag 10,49 Uhr
auf dem Potsdamer Bahnhof eingetroffen und
hat im Königlichen Schloß Wohnung genommen .

* Berlin , 16 . Jan . Herzog Ernst August
von Braunschweig traf heute vormittag 10 Uhr
40 Min . auf dem Potsdamer Bahnhof ein
und wurde vom Kaiser, dem Kronprinzen und
den Königlichen Prinzen , die auf dem Bahn¬
hof anwesend waren , begrüßt . Es fand großer
militärischer Empfang statt . Der Kaiser
geleitete seinen hohen Gast alsdann nach dem
kaiserlichen Schloß , wo er von der Kaiserin
begrüßt wurde .

* Berlin . 17 . Jan . Die des Meineides
in dem Barrison - Prozeß angeklagte Kon¬
toristin Hedwig Kunze wurde gestern vom
Schwurgericht freigesprochen. Als der Staats¬
anwalt und der Verteidiger für Freispruch
plaidierten , brachen die Geschworenen und Zu¬
hörer in Beifallsbezeugungen aus . In einer
Pause noch vor Schluß der Beweisaufnahme
trat einer der Geschworenen an den Rechts¬
anwalt der Angeklagten heran und überreichte
ihm 150 Mk. als Betrag einer von den Ge¬
schworenen während der Verhandlung vor¬
genommenen Sammlung für die Angeklagte,
damit diese mit ihrem Kind vor der äußersten
Not bewahrt bleibe . Der Rechtsanwalt teilte
dies der Angeklagten sofort mit . die in Tränen
ausbrach .

* Berlin , 17 . Jan . Die -Morgenblätter
melden aus London : Auf der Vulkaninsel
Sakuraschima sind 33 Personen noch lebend
aufgefunden worden . Sie saßen aneinander¬
gedrückt in einer Felshöhle . Die Matrosen ,
die zur Hilfeleistung ausgeschickt waren , mußten
knietief durch die Asche waten , bis sie zu der
Höhle kamen.

* Wittenberg (Bezirk Halle) , 17 . Jan .
Aus Anlaß der vor 100 Jahren erfolgten Er¬
stürmung der Festung fand gestern die feier¬
liche Enthüllung eines aus Quadersteinen der
ehemaligen Festungswerke bestehenden und mit
Kanonenkugeln gekrönten Gedenksteines statt .

Koblenz , 16 . Jan . Der Rhein führt
Treibeis . Die Schiffbrücken in Köln und
Koblenz mußten ausgefahren werden und die
Schiffahrt ruht .

Friedrichshafen , 16 . Jan . Der Luft¬
schiffbau Zeppelin stellt um 200000
auf seinem Gelände eine eigene Wasser¬
stoffgasfabrik auf .

Sie braucht nicht zu fragen : Wer steht
da im Finstern an den Türstock gedrückt ? Sie
kennt die rauhe , heisere, befehlende Stimme ,
und als könnten ihre Augen es wirklich wahr¬
nehmen trotz der schwarzen Finsternis , so sieht
sie die gnomenartige Gestalt mit dem ge¬
krümmten Rücken , den Geieraugen und den
grauen Bartstoppeln am Kinn .

Sogar das höhnische Grinsen vermeint sie
zu sehen, das des Zeetsch ' Gesicht verzerrt .

„ Was willst ? " fragt sie endlich trotzig.
„Es ist schon spät heut — und hast mir auch
keine Botschaft geschickt — "

„ Ist nit vonnöten . Bin ein wenig spazieren
gegangen da herum — gibt allerhand Sachen ,
die einen interessieren . Und wegen der späten
Stund — Du mein , Bachwirtin — ich bin
doch kein Fremder für Dich ?"

„ Was willst ? " frägt sie zum zweitenmal ,
jetzt mit tonloser Stimme .

„Fürs erste ist mir die Zeit lang geworden,
seit ich Dich nit gesehen Hab . Dreimal war
rch da und immer hat die Leni gesagt. Dn
wärst nit daheim . Bachwirtin . Jetzt , mein ich ,
hätten wir allerhand zu plaudern miteinander
— glaubst nit ? — Nachher.

" fährt er , da sie
schweigt, sich die Hände reibend , boshaft fort ,
. kannst mir auch ein Glaser ! Enzianschnaps -

Qtsierreickische Monarchie
* Krakau , 17 . Jan . Nach einer Feier

in der Wohnung des Artilleriehauptmanns
Hausmann wurde dieser von dem Ober¬
leutnant Ziegler beleidigt . Er rief darauf ,
wie die „ Berl . Morgenpost " meldet , seinen
Burschen herbei , drückte ihm einen Revolver
in die Hand und befahl ihm , auf den Ober¬
leutnant zu schießen . Der Bursche vollzog den
Befehl und erschoß den Oberleutnant . Der
Hauptmann und der Bursche wurden verhaftet .

Frankreich .
* Paris , 16 . Jan . Heute nachmittag

unternahm der nach einem starren System
gebaute und in den äußeren Formen einem
Zeppelinkreuzer sehr ähnliche Luftballon
„ Spieß " bei klarem windstillen Wetter einen
Flug über Paris . Es heißt , daß das Luft¬
schiff für die französische Kriegsverwaltung
bestimmt ist .

* Paris , 17 . Jan . In Süd - Frankreich
sind infolge überaus starken Schneefalls
zahlreiche Verkehrsstörungen vorgekommen.
Wie aus Montpellier gemeldet wird , soll der
Schnellzug von Bordeaux nach Cette in einem
Tunnel stecken geblieben und die Lage der
Reisenden kritisch sein.

Asien .
Tokio , 16 . Jan . Nach den letzten Mel¬

dungen aus Kagoschima sind bei der Kata¬
strophe im ganzen 600 Menschen umge¬
kommen . Am Ufer der Bucht von Kagoschima
sind alle Häuser , etwa 30000 an der Zahl ,
beschädigt worden . Die Heftigkeit der Erd¬
stöße hat nachgelassen . Die Gefahr scheint
vorüber zu sein .

Amerika
Sl . John (Neu -Braunschweig ) , 16. Jan .

Nach einer Depesche , die ein Beamter der
„Royal Mail " erhalten hat , ist der Dampfer
„ Cobequit " vollständig verloren .

Darmouth , 16 . Jan . Ein Beamter der
Royal Mail Cy . . der zurzeit des Unglücks sich
an Bord des Dampfers „ Cobequid " befand,
erklärte , daß niemand für den Verlust
des Schiffes zu tadeln sei , da das Wetter
ausnehmend ungünstig gewesen sei . Während
der ersten 12 Stunden nach Auflaufen des
Schiffes sei seine Lage kritisch gewesen, da der
Boden des Schiffes eingedrückt wurde . Dann
versagte der Dampf und die Leute waren ohne
Licht und Heizung , bis sie das Schiff verließen.
Die Passagiere lebten von Biskuit und Reis¬
mehl . Die Disziplin war ausgezeichnet . Es
herrschte keine Panik .

O Badischer Landtag .
Karlsruhe , 16 . Jan . ( II . Kammer .)

Die Finanzdebatte ist heute nach ätägiger
Beratung mit einer Nachmittagssitzung am
4 . Jage zu Ende gegangen . Aus den Ver¬
handlungen des heutigen Tages sind lediglich
hervorzuheben eine temperamentvolle Rede

geben. Kalt ist mir geworden ! Erst hinter
Deiner Eichenlauben , nachher oben im Müller
seinen Schuppen — "

„Ah — nachspionieren tust mir ?"
Seine Stimme nimmt plötzlich einen drohen¬

den Klang an Ihr ist , als sähe sie seine
Augen funkeln in der Finsternis .

„ Glaubst , ich laß mich betrügen von Dir ,
wie — die andern ? Du weißt , was abgemacht
ist zwischen uns seit — damals , wo Dein
Seliger so unversehens verstorben ist — mein
bist und keinem andern laß ich Dich nit . Jetzt
wirst mir schon Rechenschaft geben müssen,
was die Spielerei mit dem Inspektor wieder
zu bedeuten hat .

"

„Und wenn ich nit will ? "
Er lacht boshaft in sich hinein .
„Wirst schon wollen . Weißt ganz gut , daß

ich sonst den Leuten Geschichten erzählen könnt
— vom seligen Bachwirt und — "

Martinas Hand legt sich zitternd auf seinen
Mund .

„ Komm, " sagt sie rauh und zieht ihn
hastig mit sich hinein ins Haus .

„ Hab 's ja gleich gewußt , daß Du viel zu
gescheit bist , um es mit mir zu verderben, "

grinst der Zeetsch , „und weil Du heut schon
einmal im Nachgeben bist, wirst mir doch end -

des süMldem . Abg . Dr . Frank , Mannheim ,der im Budget einen Posten zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit vermißt , und eine Er¬
klärung des Staatsminister dahingehend , daß
die Regierung mit allen Parteien arbeiten
und es ablehen müsse , die Arbeit mit dem
Großblock allein gegen das Zentrum zu machen.
Finanzminister Tr . Rheinboldt erfreute das
Haus durch die Mitteilung , daß auch in Baden
der Termin für die Vermögenserklärung für
den Wehrbeitrag auf den 31 . Januar hinaus -
geschoben worden sei .

* «i-

A Karlsruhe , 16 . Jan . In der heutigen
Sitzung der 2 . Kammer verbreitete sich Kultus
minister Dr . Böhm über die Klosterfrage
und führte dabei aus , daß er hinsichtlich der
Zulassung der Männerklöster in Baden auf
dem gleichen Standpunkt stehe , wie sein Vor¬
gänger , Staatsminister Frhr . v . Dusch . Es
sei selbstverständlich, daß kein badischer
Minister den Standpunkt einer prinzipiellen
Ablehnung einnehme könne , es stehe nur die
Frage dahin , unter . welchen Modalitäten die
Zulassung der Männerklöster in Baden er
folgen könne . Bei der Wiederaufnahme der
Verhandlungen mit der Freiburger Kurie werde
die badische Regierung mit Wohlwollen ver
fahren und der Minister hoffe , daß die Ver
Handlungen nicht unmöglich gemacht werden
dadurch, daß der Standpunkt , den die Kurie
1906 eingenommen hat , aufrecht erhalten wird .

- - Karlsruhe , 16 . Jan . Die nächste
Sitzung der 2 . Kammer findet am Montag
den 19 . Januar , nachmittags 4 Uhr , statt . Die
Tagesordnung umfaßt den Bericht der Pe¬
titionskommission der 2 . Kammer betr . die
Nachweisungen über die Erledigung der dem
Gr . Staatsministerium während des Landtags
1911/13 von der 2 . Kammer überwiesenen
Petitionen . Berichterstatter ist Abg . Wittc -
mann (Ztr .)

Ksp Fall . . Zaber »" »nir kein Ende.
Der Fall Zabern hat juristisch , gerichtlich seine

Erledigung gefunden : linksstehende BlätNr beton - » :
aber seine Sühne nicht. Nachdem einwandfrei fest--
gestellt war , daß die C -Vilgewalt in Zabern ihre
Pflicht nicht in dem Maße getan , wie es den be¬
sonderen Umständen angemessen erschienen wäre , war
vorauszusehen , daß man das Vorgehen des Obersten
von Reuter und seiner ihm unterstellten Oifizi -re nicht
in dem Licht betrachten konnte , wie es der Reichstag
getan , der wohl klug gehandelt hätte , mit seinem
Urteile abzuwartcn , bis zeugeneidlich sestgestellte Tat¬
sachen Vorgelegen wären .

Allem nach war die Haltung der Bevölkerung nicht
so harmlos , wie sie von einheimischen Elementen
hinzustellen versucht wird . Zurufe wie „ Dreckschwob"
— „Nieder mit Preußen " — » Vivg I» kmnee « sind für
deutsche Ohren ebensowenig Schmeicheleien , wie
„ Wackes " für elsässische .

Oder steht 'S in Elsaß vielleicht so :
Wer „ Wackes " schimpft, der ist ein Schuft !
Doch wachst Du Deinem Herren Luft
Mit „ Dreckschwob "

. „Saupreuß "
, „ ditsche Chaib " —

Jst 's nicht geschimpft — beileib !

lich auch den Brief geben , den Du auf mein
Geheiß dem betrunkenen Stasel dazumal aus
der Tasche genommen hast .

"
Sie bleibt jählings stehen.
„Den Brief vom Gericht an den Heidrich

wegen der Lizitation ? Was willst damit ? "

„Derweil noch nichts . Aber man kann'S
nit wissen , wozu er mir taugen wird .

"
Die Bachwirtin starrte finster vor sich

hi« . . Dann kommt plötzlich ein böses Funkeln
in ihren Blick. „ Gut, " sagt sie langsam , „Du
sollst ihn haben . Er hat 's nit besser verdient
um mich .

"

(Fortsetzung folgt .)

Be schiedeneS.
— München wird den Vorzug genießen,

einen Fürsten als Kassenarzt zu besitzen .
Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern hat sich
in die Liste der Aerzte aufnehmen lassen, die
sich den Mitgliedern der Krankenkassen für die
freie Arztwahl zur Verfügung stellen.

— Der Spediteur Franz Preistnger aus .
Sternberg wurde bei einer Schlittenfahrt in
Heiligenberg (Böhmen ) von dem tschechischen
Gastwirt Zigansky erschossen , well er deutsch
gesprochen hatte .



Diesen Umstand übersieht ein großer Teil der
deutschen Presse ; auch im elsaß-lothringischen Landtag
in Straßbürg übergeht man diese Sache mit Still¬
schweigen I
„ Dies Kind "

( der Zaberner Rowdie ) , kein Engel ist
so rein -

Laßt Eurer Huld besohlen sein . —
Ebenso übergeht man im selben Landtag , eine

andere feststehende Tatsache : Die , daß — sogar unter
dem milden Manteufselschen Regiment — sei! Jahren
eine von einem Teil der kalholischenGeistlichkeit
genähite ( spielt hier genau die gleiche deutsch « und
reichefeindliche Rolle wie in Polen I) , von der Presse
und vielen Vereinen unterstützte und gepflegte offene
und geheime Verhetzung in Szene gesetzt
wurde , die direkt an Landesverrat grenzt . Das kann
nur der leugnen, der die Ausflüsse dieser deutschfeind¬
lichen Mache entweder nicht verfolgt hat oder sie
ignoriert , sie nicht kern en will ! Nicht allein das vn l-
geschmähte preußische System ist vielen Elsaß-
Lothringein ein Dorn im Auge ! — o nein — der
„ Schwöb "

, der Süddeutsche , der altdeutsche Stammes -
genvsse ist ihnen ebenso — verhaßt . Wenn die
Herren „unter sich sind"

, geben sie dem unverhüllten
Ausdruck . Seien wir ja klar darüber . Nach außen
aber spielt man den Loyalen ! Dieser innerlich tief
eingewurze te Haß gegen uns Altdeutsche - Preußen
und Schwaben — feierte schon damals seine Orgien,
als die unglücklichen preußischen Verwunde !en am
Nachmittag des 6 . August in Gunstett ( Schlacht bei
Wörth) von Bestien in Menschengestalt auf ' die
empörendsteArt verstümmelt und massakriert wurden.
Aber : von den „ Einheimischen " will 's niemand gesehen,
niemand getan haben ! Deutsche Soldaten aber
erkannten Gunstetter Civilisun, die sich des empörenden
Verbrechens schuldig gemacht hatten Genau so — wie
in Zabern ! Außer einem Oberlehrer will niemand
Gejohl, Geschimpf u s. w. gehört haben. Das hat nur
ein krankhaft überhitztes deutsches Soldatenhirn sich
eingebildet. — „Totenstille herrschte auf dem Platze !"
Und eine Zeitung , die dies nicht glaubt und nachbetet,
ist ein — „ Pandurenblatt " .

Ferner : Wer 40 Jahre zurückdenken kann , weiß ,
daß nach 1870 in Mülhausen , Straßburg und Metz
deutsche Vorposten teils verschwunden , teils ermordet
waren , wenn Ablösung erschien ; weiß, welch infamen
Insulten unsere Soldaten ausg - setzt waren , daß sie in
einzelnen Dörfern der Tivilbevölkeruna, dis sie in der
unflätigsten Weise beschimpfte und mit Knüppel , Axt
und Dunggabel ängrift , kleine Gefechte liefern mußten,
wobei es vielfach Schwerverwundete und Tote gab.

Die deutsche Soldatenmontour , die Pickelhaube ge¬
nügte, daß so ein hitziger , franzosensreundlicherElsaß -
Lothringer in wahre Ekstase geriet und so lang
stichelte , bis „ der Krach " da war . Harmlos ! — —

In Mülhausen dursten nie weniger als 3-—4 Mann
miteinander ausgehen. Warum ? weil es sehr häufig
vorkam , daß einzeln ausgehende Soldaten in den
Kanal geworfen, erstochen oder in irgend einem Winkel

halb totgeschlagen ausgesunden wurden Und heut' ist's
— nicht viel besser. Auch — Harmlosigkeiten!

Ferner : in manchenOrten des Reichslandes werden
heute noch unsere Soldaten gelegentlich der Manöver¬
einquartierungen recht unfreundlich behandelt.

Das sind Tatsachen, die Tausende unserer deutschen
Landsleute an sich erfahren haben und sich nicht
wegstreiten lassen.

Man konnte nicht erwarten , daß die Elsaß- Loth¬
ringer nach 1870 uns Preußen und Schwaben sofort
um den Hals fallen - es wäre ein schlechtes Zeichen
ihres Vvlkscharakters gewesen ! — allein : man hätte
ein ruhiges , korrektes Verhalten erwarten dürfen ; die
Elsaß- Lothringer sind selbst schuld daran , wenn sie
nicht dasjenige -Maß politischer Selbständigkeit er¬
halten und das Zutrauen maßgebender und höchster
Kreise genießen , das sie wünschen .

Die Hetzer „Wetterlü" und Consorten voran , die
sranzosenfreundlichen Redakteure im Gefolge haben
seit Jahren Wind gesät : nun baden sie und das
verhetzte Volk gecrniet , was kommen mußte —
Sturm . Die Elsaß - Lothringer mögen sich bei diesen
Herren uuo dem Straßenmob bedanken , wenn nun
andere Saiten aufgezogen werden.

Wir wünschen ini Interesse des Friedens und des
Deutschtums eine Aussöhnung mit Elsaß - Loth¬
ringen ; noch mehr , daß sich dessen Bevölkerung nach
und nach wieder eins fühlt mit ihren alten Siammes .
genossen rechts vom Rhein , wie vordem ; wir wünschen
und verlangen , daß die Bevölkerung des Reichslandes
nicht mir Peitsche und Zuckerbrot traktiert , sondern
mit Recht und Gerechtigkeit behandelt wird — ohne
Strenge , aber auch ohne sentimentale Schwäche! —
allein : die Elsaß - Lothringer müssen auch
an ihrem Teil soviel dazu beitragen , daß
dies möglich ist . Sie haben aber gerade nach
di ser Richtung hin meist gründlich versagt und sich
in öder Protestlerei gefallen ; weite Kreise des
Landes haben mit Frankreich eine solch
arglistige , heimtückische Liebäugelei ge¬
trieben (Turnfeste in Bclfort , Colmar usw . , Ein¬
weihung des französischen Armee-Denkmals in Weißen¬
burg usw .) , die Landesverrat , Hochverrat
am Deutschen Reiche gleichkommt . Das Be¬
streben , Elsaß - Lothringen in eine neutrale
Republik umzuwandeln (die 14 Tage nach ihrem
Bestehen aller Welt den Anschluß an die gmnäs imtiov
verMnden und Straßburg und Metz wieder an
sie ousliefern würde) , Muß aufhören ; die Hetzreisen
und Reden eines Wetterls und vieler anderer Französ -
t i n g e müssen endl ch einmal aushören , aufhören
auf deutschem Boden . Wenn sich aber die El¬
sässer nicht mehr erinnern können oder wollen , daß
sie ein kerndeutscher Stamm , Alemannen , Schwaben,
sind, wenn es ihnen ihre Sprache , ihr Rhein, die Ge¬
schichte ihres Landes , ihr hübsches , reinliches ale¬
mannisches Haus und Gehöfte , ihr Straßburger
Münster nichr sagt — nun , dann ist' s eben für uns
Zeit und Pflicht , ihnen das Gedächtnis aufzufrischen
und mit zielbewußter , ruhiger , fester Hand , unver¬

züglich die „ Germanisation " in die Wege zu leiten.
Es ist genug , daß im Osten ein Fremdkörper als
Pfahl im deutschen Fleisch sitzt — mit der Französelei
im Westen muß gründlich aufgeräumt werden . Elsaß-
Lothringen ist deuisch und muß deutsch werden und
bleiben . Daran lassen wir nicht rütteln !

Wenn der Fall Zabern Sühne verlangt — gut
— nun , dann schreit auch das langjährige ver¬
brecherische Sympathisieren mit der Nation,
die stets nach : Revanche für Sedan ! schreit , das
„ gestohlene " Elsaß-Lothringen zurückverlangt und vor
einem Krieg, wenn erfolgreich ! — nicht zurückschreckt
— auch nach Sü hne !_

LchSffeugertcht Durra « . Ergebnis der Lchösfen-
gerichlssitzung vom 14 . Januar 1914 : 1 ) Str S . gegen
Wilh. Stadclmaier , Anton Jäger , beide von Jöhlingen ,
und Joh Silvcry von Wössingen wegen Ruhestörung :
Stadeimnier und Jäger je 6 Mk Geldstrafe ev 2 Tage
Haft , Süvery freigesprochen . 2) Skr .S . gegen Friedrich
Lamprecht von Königsbach wegen Körperveiletzung :
ö Wochen Gefängnis 3 ) Str .S . gegen Karl Speigier
von Kleinsteinbach wegen Uebertretung der Feldpol.-
Ordn . : 3 Mk . Geldstrafe oder 1 Tag Hast. 4f P .Kl .S .
des Lippmann Simon in Jöhlingen gegen Adolf Leh¬
mann von Speyer wegen Beleidigung : Vertagt . 5) P .
Kl .S . des Joh . Cramer , F S , in Aue gegen Karl
Gerberr Eheleute in Aue wegen Beleidigung : Vertagt .
6) P Kl S der Joh . Fr . Freiburger Eheleute in Auer¬
bach gegen Joh Schühle Ehefrau in Auerbach wegen
Beleidigung : Vertagt .

Markt - Bericht-
(- ) Durlach , 17 . Jan . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 66
Läuferschweinen und 119 Ferkelschweinen

'
,

Verkauft wurden 48 Läuferschweine und 95
Ferkelfchweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 40 — 70 für das Paar
Ferkelfchweine 18 — 26 Geschäftsgang
langsam . _ ^_

Die Lreuidenlegio «» hat in der letzten Zeit die
politischen und privaten Kreise in Deutschland auf«
lebhafteste beschäftigt Es sind Warnungen jeder Art
vor diesem „Soldatendienst" , der in Wirklichkeit nichts
weiter ist, als das schlechtest bezahlte Arbeiterin «
unter den schwierigsten Verhältnissen, an die Jugend
Deutschlands gerichtet worden. Eine der eindring¬
lichsten und wirksamsten Warnungen dürste wohl in
einem Lied zu finden sein, das von Rudolf Pr es der
gedichtet und von Richard Vor meyer komponiert
in dem Verlag von G . Danver , Mühlhausen
i. Thür , unter dem Titel „ Da » Lied de» Legisnär »"
zum Preise von 1,S0 Mk . erschienen ist. Die Dichtung
hat schon bei ibrem ersten Abdruck Aufsehen erregt
und wird zweifellos durch die wirksame Vertonung
rasch populär werden. Wir empfehlen das Lied jede»
deutschen Sänger aufs wärmste und ist dasselbe durch
jede Buch - und Musikalienhandlung zu beziehen.

Stirdtwald Emirrrrerr .
Nutzholz- un- Brennholz-Bersteigerung

Die Sladtgemeinde Eitlingen läßt am
Montag den IS. Januar l . Js . , vormittags S Uhr

beginnend auf dem Rathaus dahier , nachstehendes Holz öffentlich
versteigern :

Distrikt I ( links der Alb) : 2 Ster Eichennutzscheiter , 85 Ster
Buchen, l l Ster Eichen , 59 Lrer Gemischte, 27 Sier Forlen , 40 Ster
Fichien , 3 Ster Lärchen , 9 Sier Weymouthskiefer , 19 Ster Buchen
— Anbrüchig, 2 Ster Erlen , Scheiter und P ügel , 14 Ster Buchm -
Klotzholz , 2 Ster qemfchtes Klotzholz , 2 St :r Eichen - Klotzholz und
1 Ster Buchennvhfchei h lz Ferner 50 Buchenastwellen, 100 Eichen¬
astwellen , 50 Forl nostwelk'N und 5 Lose Schlagraum .

Distrikt H , Hl und IV : 1 Ster Eichennutzscheiter , 17 Ster
Buchen , 17 Ster Elchen , 29 Ster Gemischte, 2 Ster Forlen , 1 Ster
Fichten , 5 Ster Buchen - Anbrüchig , 61 Ster Pappel , Scheiter und
Prügel , 3 Ster Buchen Klotzholz . Ferner 418 Buchenastwellen , 87
Eichenostwellen, 1370 gemischte Astwellsn und 7 Lose Schlagraum .

Distrikt V (rechts der Alb) : 2 Ster Eichennutzscheiter , 16 Ster
Buchen, 43 Ster Eichen, 93 Ster Gemischte, 8 Ster Forlen , 9 Ster
Birken , 3 Ster Erlen , 5 Ster Akazien, Scheiter und Prügel . Ferner
65 Buchenastwellen , 132 Eichendurchforstungswellen , 165 Forlen¬
durchforstungswellen und 3 Lose Schtagraum .

Borgfrist bis 1 . Oktober 1914 .
Borze ger des Holzes ist in Distrikt I Forstwart Pfeil , in Di¬

strikt II Waldhüter Frank , in Distrikt III Waldhüter Eifele.
Ettlingen den 12 . Januar 1914.

Der stiidt Waldmeister :
A . Mackert

Stadtwald Ettlingen .
Stammholz - Berfteigernng .
Die Stadtgemeinde Ettlingen läßt am

Mittwoch den 21 . Januar d. Js . vormittags S Uhr
beginnend an Orr und Stelle , nachstehendes Stammholz öffentlich
versteigern .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Schützenkreuz ( Wald -
emgang Schöübronnersteig ).

Distrikt I (links der Alb) , Abt 20 Hannessenberg : 5 Weymouths¬
kieferabschnitte I - III . Klaffe.

Aus Abt . 9 Roßloch : 3 Forlenabschnitte 1. Klasse

Aus Abt . 10 Schöllvronnerfteig : 2 Focleriavschmkte 1l . Klaffe,
9 Fichtenahschnitte I —II . Klasse , 2 Fichtenstämme IV .—V . Klasse ,
I Ahornstamm IV . Klaffe

Aus Abt . 4 Steigrain : 57 Eichenstämme l .— V , Klaffe, 1 Buchen¬
stamm III . Klaffe .

Distrikt II Aot . 5 Kalberkopf : 53 Eichenstämme II —V Klasse -
Aus Abt 11 Leimenst ' ch : 16 Eich nstämme II . — V . Klasse , 6

Buchenstämme II —III . Klaffe
Aus Abt 8 Vorderer Kätbenberg : 1 Buchenstamm I . Klasse
Distrikt ! II Abt . 1 Unteres Horberloch : 13 Pappelstämme II .

bis IV . Klasse
Aus Abt . 2 Unteres Horberloch : 1 Eichenstamm III Klaffe,

II Paopelstämme II —IV Klaffe , 1 Rufchestamm IV . Klaffe
Borgfrist bis 1 . Oktober 19 ! 4
Vorzeiger des Holzes ist in Distrikt I Forstwart Pfeil , in Di¬

strikt II Waldhüter Frank , in Distr kt I ! I Waldhüter Eifele .
Ettlingen den 12 . Januar 1914 .

Der stiidt. Waldmeister :
A Mackert

Wolfartsweier .
MWmi - KerslchenW.

Die hiesige
Gemeinde ver¬
steigert am Mon¬
tag den IS . Ja -
nnar , nachmit¬

tags 3 Uhr . einen fetten Rinds -
farren , wozu Liebhaber emgeladen
werden .

Zusammenkunft im Farrenhof .
Wolfartsweier , 13 . Jan . 1914.

Der Gemeindsrat :
Kindler , Bürgermeister

Lehmann .
Stupfcrjch .

Jagd -Verpachtung.
Am Montag

den IS . Ja « .,
nachm . 3 Uhr,
wird im Rathaus
hier die Aus¬

übung der Jagd auf hiesiger Ge¬
markung auf weitere 6 Jahre
öffentlich versteigert Dieselbe um¬
faßt die ganze Gemarkung , be¬
stehend in 643 ds , worunter 188 da
Wald .

Als Steigerer werden nur solche
Personen zugelaffen , welche sich im
Besitze eines Jagdpaffes befinden' oder durch ein Zeugnis der zu¬
ständigen Behörde Nachweisen , daß
gegen die Erteilung eines Jagd¬
paffes keine Bedenken bestehen.

Der Entwurf des Jagdpacht¬
vertrages liegt im Rathaus hier
zur Einsichtnahme offen.

Stupferich , 10 . Jan . 19 l4 .
Der Gemeinderat :

Keil , Bürgermeister .
_ Flohr

Gin Arbeiter
kann sofort Wohnung erhalten

ISgerstrsße 6, 2 St .



LeytbW einer WrieSMg ml
Lchivartksgeläüöer

Der Turnerbuud Aue Kat die
Einfriedigung seine « Spielplatzes
hinter Aue mit Schwartengeländer
(ca . 250 lsd Meter ) im Submis
fwnswege zu vergeben Die näheren
Bedingungen können im Lokal ,
Gasthaus zum Sternen , in Aue,
eingesehen werden . Bewerber wer
den gebeten , ihre Angebote bis
spätestens Samstag den 24 d
M bei dem Vorsitzenden Samuel
Weiß , Aue , Lindenstraße 22 , ein¬
zureichen_ Der Tnrnrat

Ein vraver Junne,
welcher Lust hat . das Metzger¬
handwerk zu erlernen , kann so¬
fort oder bis Ostern in die Lehre
treten bei
Heinrich Clautz . Großh Hoflieferant .

Amalienstraße 10. Karlsruhe .

Bäckerlehrlings- Gesuch .
Ein junger Mann , welcher Lust

hat , die Bäckerei zu erlernen , kann
bei mir sofort oder bis Ostern bei
sofortiger Zahlung in die Lehre
treten .

Bäck ' rareistec H . Treiber .

Vo1muirg8 - Ke8iLed.
5 — 6 -Zimrnerwohnung samt Zu

behör in ruhigem Hause aus 1 . April
zu mieten gesucht Bevorzugte
Lage : Turmberggegend oder Nähe
des Schloßgartens Angebote mit
Preisangabe erbeten an

Professor lAvt - xei -,
_ Turmberg ltr . 26 11 .

Fräulein sucht möblierte » Jim -
mcr per 1 . Februar evtl , auch
früher bei ruhiger Familie . Off.
mit Preisangabe unter Nr 3l an
di e Exve^ ition dieses Blattes

Eine 3-Z , innrer - ev . 2-Zmmer
wohnung mit reichlichem Zubehör
auf 15 . März oder I . April von
ruhiger Familie z « miete « gesucht.
Nähe neuer Bahnhof bis K ' llis -
ieldstraße . Offerten u . Nr . 27 an
die Expedition d . Bl ._

Eine kums Wohnung an eme
einzelne Person zu vermieten
_ Mittclltratze 2 .

3 Zimmer Wohnung aut Zubehör
auf 1 Apnl zu vermieten Zu er¬
fragen WUHelmftrahe 2 . l St

Eine Mansarden - Wohnung , be-
stehend aus 1 Zimmer , Küche ,
Keller und Speicher , auf 1 April
zu vermieten . Nähere «
_ Lammllraste 7 1 St

Eme 2 - Zimmer - Wohnung mu
allem Zubehör ist auf 1 April an
ruhige Leute zu vermieten . Näheres
Luisenstratze 8 im Laden oder
Blumrnftraße IS ._

Moltleftratze 24 , 4 Stock, ist
eine schöne 3 - Zimmer - Wohnung
mti Bad und Wasserklosett wegen
Wegzugs aus l April zu vermieten
Näheres Werderstraße 12 . 1 . St .

Wohnung von 1 Zimmer mit
allem Zugehör an einzel Person
oder kl . Familie auf 1 April zu
vermieten _ Gpttalstr 2t .

Auf 1 . April eine schöne 3 Zim -
merwohnung in schöner , gesunder
Lage zu vermieten Näheres

Weiugarterstraste 48II l .
Schöne Helle 2 Zimmerwohnung

mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten

Amalienllrake IS , 1 Treppe
Wohnung von 2 Zimmern samt

Zugehör aus 1 . Ap il zu vermieten
LammstraKe 4S.

Holzversteigeruug des zorstamts Durlach.
Samrtag den 24 . Januar t . I » , früh 8 Uhr , in der

Schöbel ' schen Halle in Durlach . Aus Domänenwald Rittnert ,Abt . 15 , 17 und 20 : 7 Ster buchene Nutzscheiter , 221 Ster
buchene Scheiter und Rollen >.— >11 . Kl . ; 4 Ster Eichennutzscheit¬
holz , 15 Ster Eichenscheitholz, 58 Ster gemischte Scheiter , 4 Ster
Fichtennutz s che it Holz , 156 Ster Nadelscheitholz ; 13 Ster buchene
und 95 Ster gemischte Prügel ; 2740 buchene und gemischte Wellen
und mehrere Lose Schlagraum . Forstwart Bauer zeigt das Holz.

WeisHolz Dersteigerung .
Die Stadt Durlach läßt mit 8monatlicher Borgfrist nächsten

Mittwoch d«n 21s d Mts . , nachmittags 2 Uhr .
aus den Schlägen I 14 . 18 , 19 , 20 und 25 des Distrikts Oberwald
ca . 100 Lose Faschinenreis , verwendbar zu Erbsenreis und Bohnen¬
stecken. sowie mehrere Hausen dürres Wellenholz öffentlich versteigern.

Zusammenkunft in Schlag 14 bei der städtischen Kiesgrube .
Die Waldhüter Katz und Geist zeigen die Lose vor .
Durlach den 16 . Januar 1914 .

Der Gemeinderat. _
LleLlr .
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Schone 2 Zimmer - Wohnung mii

allem Zubehör auf 1 Apiil zu
vermieten Bappeukraße 21 .

Wegen Versetzung ist auf 1 April
oder früher eine moderne 3- Zim -
mer - Wohnung im Hause Moltke-
straße 5 II r . preiswert zu ver
mieten . Näheres
_ Moltkellr , 5 II r

Eme sreundl . Ma « sa » de mit
Zubehör ist an einzelne Person
oder kleine Familie zu vermi ten
_ Hauptftrake 43 II

2 Zimmer (ohne Küche) an emz
Person sofort od . 1 . April zu ver¬
mieten

Karl Steinmetz Rittnertstr 78.
Freundliche 3 - Zimmerwohnung

( Mansarde ) samt Zubehör ist auf
1 . April zu vermieten Ettlinger
straße 9 s , vis-ä-vie der Gewerbe¬
schule_

Eme Wohnung von 3 Zimmern .
Küche . Keller und Speicher auf
1 . April zu vermieten

Killi « feldstrake 8
Eine hübsche Mansardenwohnung

mit 2 großen Zimmern mir Balkon,
2 dito Kammern , Küche , Waffsrkl.
und allem Zugehör , für einzelne
Dame geeignet, ist in ruhigem Hause
auf 1 . April zu vermieten Zu er -
fragen Leovoldstraße 8 ll

Eine schöne Wohnung von 3 ge¬
räumigen Zimmern . Küche , Keller.
Speicher , Schweinstall , Schopf und
Scheuer , Hühnerstall und HauS -
garten auf 1 . April zu vermieten

Kelterstrastr 28 2 St
Freundliche Mansardenwohnung

im S -itenbau von 3 Zimmern und
Zubehör ist auf 1 . April an an¬
ständige Familie zu vermieten
_ Svphienstr . 10 Part .

Eine Mansarden Wohnung von
2 Zimmern , Küche . Keller und
Speich r ist auf 1 . April zu ver -
mieten . Zu erfragen

Wirtschaft zum ZSeyer ^ot ,
Grötzürgerstraß ? 23.

Eine schöne 2 Zimmerwohnung l
im 2 Stock (Hinterh .) nebst allem
Zubehör aus 1 . April zu vermieten !
Näheres _ Pftuzstraste 58

Wohnung
ImVerstraße 5. 2 . St . , 3 Zimmer,

Küche , 2 Mansarden u . Zugehör ,
per sofort zu vermieten

Näheres Gartenstr . 13 . 2 . St .
2 schone 3 - Zimmerwohnungeo

mit Glasveranda und reicht . Zu¬
behör auf I April zu vermieten

ganptltraste 7K II

mit 2 Zimmern und allem Zugehör
Schillerstr ist auf 1 April an
ruhige Leute zu vermieten .

mit 2 Zimmern und allem Zugehör

Andrea » Selter . A « e,
_ Televhon 203 ._

'

Auerstratze 54 ist im Hinter¬
haus eine schöne 2-Zimmerwohnung
mit Zugehör auf 1 . April zu ver- !
mietcn . k. Zu erfragen im 1 . Stock

Wer versti atze 5 nahe beim
Turmberg ist per 1 . April eine
schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit
Mansarde . Speicherverschlag . An- i
teil Waschküche und Trockenspeicher
im 2 . Stock links zu vermieten
Näheres in Karlsruhe . Koiserstraße
>55 bei Hammer u . Helblinq

E ne sreundilwe Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmern . Küche
und allem Zubehör an kleine Fa¬
milie auf 1 - April zu vermieten
_ Weiherstraße 13.

Killt « feldstr . 18 ist eine schöne
3 -Jimmerwohuuug mt allem
Zubehör aus 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock._

Freundl gesunde
4 - Zimmer - Eohuuug

nebst reicht Zubehör ( in Billa )
event . sofort zu vermieten

ZMandkr . K . T ° l 287
Eme schöne Mansardenwohnung ,

bestehend aus 2 Zimmer . Küche .
Keller und Speicher , auf 1 . April
zu vermieten Näheres

HlLlin - erstr . 4L, 1 St .

Ak d gepc Damenschneiderin
empfiehlt sich im Aniertlgen von
einfachen forme eleganten Damen -
uud Kiird -rkkider « .

Wilhelmine Spengler »
Hauptstraße 86 , I .

Maskenkostüme werden chik und
billia anoefertiqt _

2 - Zimmerwohnung :-n t allem
Zugehör per l Äp il zu vermieten
Zu erfragen Seboldkratze 10 . 2 St -

Schöne 2 Zimrmr Wohnung mit
Zubehör ist auf l ^ Ap il zu vec-
mieten ILgerkraste l3 l . St .

Eme Woh -iung von 1 Zimmer
mit Alkov Küche , Keller , Sp icher
auf 1 . April zu vermieten
_ Adlerktraste 4 .

E ne schöne Wohnung im 2 . St .
mit 6 Zimmern , auch geteilt , zu
4. 3 oder 2 Zimnern , bis Mitte
Februar oder l . Avril zu ve - mieten

Gasthaus zum Waldhorn
_ beim neuen Bahnhof ._

Eine schö >e 2 - Zimmerwohnung
mit Stall . Scheune und allem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näh res

Weiugarterllr . 48 . 2 . St l
Schöne Mansarde ( 3 Zimmer)

an anständige Leute auf 1 . April
zu vermieten Zu erfragen

Moltk - sirake 1 » . 3 St l
Gut mövliertes Zimmer

sofort zu vermuten , event mit
2 Betten

Haupttzrak « lk 2 Tr

Schön mödlmtes ZlllMkr
sofort zu vermieten
_ Hautztllraste 24.

Ein anständiger A . beuer kan«
Wohnung erhalten
i Sebsldftrasz « S , Hth . 2 . St r .

Ein Arveuer kann Kost und
Wohnung erhalten

Luertt ^aste k , p rt

IivdvrtrLi »
und

I*ra .x»s.ra .1ro
empfiehlt die

Ailler-Irsgerie Luynsl keisr .

^ ädMS8e !lLllk
(GritznerLchwin ^shiff >. omerhalt n .
zu kaufen gesucht . Off '' ten mm
Preisangabe unter Nr . 30 an die
Expedition d B >. erbeien .

Lii »
mit 15 Platten ist um den spott¬
billigen Preis von I5 ^ lzu verkaufen

L. Burger , Wilheimstr . 9, i . St .
Für SawSrag nachmitiag reinliche

Putzfrau gesucht.
Direktor Schmidt. Et «linae>st . >7 .

Saubere Monatsfra «
für mehrere Stunden des Tag «
gesucht . Zu erfragen

So - ßienAr . 1, part



t « Jahre jünger , jung und
armntig erscheint jeder nach

WM «
bon Jean Raböut , Paris , welche
greise oder rote Haare sofort
unvergänglich echt, blond , braun
oder schwarz färbt Garantiert
unsckäd ich - ä Kai-Ion M . 2,SO ..

Bernhardts Lockeuwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken - und Wellenkräuse ü 61«.«
» k. 0,60 u . 1.

Jeder Wissende wird Ihnen

WW -KSIIklllllU ^
überraschender Wnkunq ist, das¬
selbe kräftigt die Kopfhaukporen
derartig , daß sich keme Schuppen
und Schinn wieder bilden und
fördert das Wachstum der Haare
ungemein

Kräftiger , schöner Bart !
Der Stolz eines jeden Mannes
wird erreicht durch Bernhardt ' ?

bngl . Lsrtnucks
ä 61a « « L. 2.— . .

Schwache Auge » werden nach

Lcĥ WMWlIII -
ylMkMiliz tzL-?b

°N .
zrgl haarstäikendes Kopf- und
anuseptischeS Mundwasser . Sla¬
we sung gratis Hlas Wk 1 .50 .
2.50 . Rp . Destillat von Enzian¬
wurzeln und - bluten

Damen Bart Binnen 6 Mi
nut «n entf rut Bernhardt '?

jeden lästigen Haarwuchs des
Gcsichis und der Arme ge ^ahr -
u schwerzlo u 6Iu8 Uk . 1 5V.

Rosig weihe , samtweiche Haut

«LNAu - ,,. » ,,.
milisi die beste Empfehlungs
lliUUf karle Beseitigt Leberflecke
Mitesser , Gesichtsröte und
Sommersvrosst" ü <U» «Ulr . 1 .50

ttauptstk -.IS ^ Ie !esision7k

In der Folge
Belteus Lichtdruckkarte«

erschienen soeben

smeMMiirlmmMll »
Wertere Ansichten erscheinen im Frühjahr .

Erhältlich in den Buch - und Papierhandlungen .

Verlag : I . V- lten , Aarlsruhe , Kriegstr . 166

Große Nahmaschinenfavrik sucht für dauernde Stellung einen
in jeder Beziehung tüchtigen , erfahrenen

Montage - Meister für den
Schwingschiffchenöau .

Nur wirklich leistungsfähige , erstklassige Bewerber wollen aus¬

führliche Ang -bote unter H - HV . 2411 an die Expedition dieses
Blattes einreichen

Loptläuse
verschwinden unfeklbar durch

<80 tt .) , M88M
"

(50 N .)
Zu haben in den Apotheke « .

Ein schwerer Winterhavelork
und ein starker Leuerwehrrork
Preiswert zu verkaufen

Kchistrrkr 4 n IN links.
Ein Lehrling

kann auf Ostern unter günstigen
Bedingungen in die Lehre ein-
treten bei

Friedr . Wilh . Luger
Buch- u Steindruckerei

Ich st che einen braven , mit
guten Schulkenntnissen versehenen
Hungen als

LMM « .Lehrling
zum Eintritt per sofort oder nach
Ostern . ES wird Vergütung von
Anfang an gewährt .

Matter «, Durlach
Durlacher Handelsdruckerei.

iirzrykmi» Mwis.
Sonntag de « 18 . Januar ,

nachmittags Vr3 Uhr , in der
Blume l . Stock

Generalversammlung .
wozu wir unsere Mitglieder er¬
gebenst einladen .

In Anbetracht einer äußerst
wichtigen Tagesordnung , die im
Lokals bekannt gegeben wird , er¬
suchen wir um vollzähliges und
pünktliches Erscheinen

Der Worllcrrrd.

Zlnmersllltzen - SWeu-
GeseWast Iurlach .

IvlLSL

ÄlWsmsch- M MHe ^LerlkihasW Vslltch b- Ksrlsnrhe
— —- Dslsvüorr 702 . W Sonntag den 18 . Januar ,

Neu « lou, - llui - I - vk . Aus Veranlassung mehrerer 8 nachmittags 2 Uhr , findet unsere
dortiger Kunden kommt mem Fuhrwerk wöchentlich nach Dur - Ml statutengemäße
lach und bitte ich die verehrliche Einwohnerschaft um gefällige - 8

Zuweisung von Aufträgen . Best Lungen per Karte erbeten . 8 !
.

WrUttlUvktjllMMtilklg
" - -— ,m Veremslokale zum GambrlnuS

statt . Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben. H erzu werden
unsere verehr ! . Mitglieder freund -
tichst eingeladen . Um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Schützeumetster.

MMinns „Lyra
".

Am Sonntag de « 18 . d M .
nachwi tags 2 Uhr , findet bei Mit¬
glied K -ld zur „ Alten Residenz"

unsere diesjährige
Generalversammlung

vorrätig . ^ statt . Dis Tagesordnung wird im
! Lokal bekannt gegeben . Anträge

Ach., m « » vrr , Schloffermeister. !
- - — pünktliches Erscheinen bittet

Der Borstand .
lW Nach Schluß der Versamm¬

lung musikalische Unterhaltung
Von ß Uhr ab Tanz im Lamm .

^ SrsvLUvLor , UL
in jeder Preislage und zu jeder Tür passend , sind stets
Ebenso wird jeder andere Schließer bestens repariert bet

Sämtliche Reparatnren aller Arten
Waial .

werden unter Garantie prompt u billigst ausgesührt ; auch
besorge auswärtigen Kunden die Eichung von Gewichten rr.

Teleph . so KUtiluittirU Tcleph . so

mechanische Werkkättr , Pstuzstrahe 71 . Nähe Bahnhof .
— - Gegründet 1887 . — ^

Tanz - Unterricht

Tbc« ? ls jlearel
i - SM« NI. S . S.

6ll8kv Zteogsi-
, vurisek

stsuptstrsb « 62 — Islepkon 232

zusküdrWg eleLtrkvder Livdt - iwü
Noioranlageu tm LnsokIvL im äas

stäSttseds I-eltlmgMktr.

an einzelne , auch ältere
Personen , auf Wunsch
Sonntag nachmittags ,
erteilt bei mäßigem Ho-

Sonntag de« 18 . Januar
empfiehlt

mM . Lovkbivr
sowie prLm » Slalck

Reichhaltige Speisekarte . Reine Wein«.
Sben - platten » Hasen - Ziemer , Hasen » Schlegel ,

Ralbshaxen » Ragont re. re.
Hochachtungsvoll Willi . Usitzp , WV . .1.

norar
Kart HolSschmidt, Tanzlehrer ,

Killisieldstroße 9 , 2 St
Zum Bei trieb eines täglich viel¬

gebrauchten unentbehrlichen HauS -
haltungsartikels werden

Vvrirvdvr
gesucht . Der Verkauf ist ein leichter
und hochlohnender. Bietet , event .
als Hauptbeschäftigung ausgenom¬
men , eine sichere Eristenz kann
aber auch als Nebenbeschäftigung
mit gutem Erfolg betrieben werden .
Offerten vnt -r II. 529 an stssss »-
slsln L Vogler , L . S. , Slutlgsrt .

ÜWoldtzKtzv-kfflljLülLKtzll
empfiehlt

Lugurt Sokmiss, Xsrlrruli« ,
Bankkommissions- u. Hypothekengesch.

Hieschstrahe 4S — Tel 2117 .

Ledönsr I-s,Lsv.
mi^ Wohnung inmitten der Stadt
sofort oder auf U April d . Js . zu
vermieten Offerten unter Nr . 12
an die Expedition d . Bl.



MMllMMeM -
MM MW 8. V.
Am Samstag den 24 . Januar ,

abends V,9 Uhr , findet im Gast¬
haus zum Pflug unsere dies¬
jährige

Hauptversammlung
statt .

Tagesordnung :
l . Bericht des Schriftführers.
2 Bericht des Kassiers
3 . Beschrußfassnngüber nach 818

eingelauienen Anträge.
4 . Wahl für die statutengemäß

ausscheidendeu Vorstandsmit¬
glieder .

5 . Sonsti eS.
Hierzu ladet mit dem Ersuchen

um zahlreiches Erscheinen freund -
lichst ein
_ Der Vorstand .
kreis 1°urLkr8edatt

vurlaed.
Sonntag den 18 . Januar ,

nachmittags 2 Uhr, findet im Lokal
zum Bären unsere ordentliche

Heneratversaurmtung
statt Die Tagesordnung wird im
Lokal bekannt gegeben. Um zahl¬
reiches und pünktlich»s Erscheinen
bitiet Der Borstand

Von abends 7 Uhr ab Tanz

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Galten , Vaters , Großvaters und Schwieger¬
vaters

NM Will CM
Landwirt

sagen wir Herzlichen Dank .
Palmbach den 17 . Januar 19l4 .

Me Irauernäen Unterbliebenem
Aanolin » l-SINan , geb . Jourdan , und Kinder .

EEWWWMWWWWMWWWWMMW ,

Schlittschuhe

LclisIIsr'b
Vov

Pakete L 20, 30 , 50, 60. SV, l -
u r.

in Vriginslpsekung
«mptieklt In Irircker sslllliing

Loväitorel L . llerrmsm »
Vui -Isvk .

Husten , Heiserkeit, Verschleimung.
Vronchialkatarrh, Asthma , Aus¬
wurf , Schlaflosigkeit trinke man
nur Tee „ Opsi"

, ä 50 Pfg,
Adler -Vrsgerie An «. Peter .

W ! Ksmtittt
31 . 3snusr Ilelnmg äsr

«rmM K. -Lsäener!
Kslä - l-ottöi-is

2165 Velögovtano okns Ldrag
2SOOOVI

llanptgoviua
LO OOO All.

Lolästeolieiw-
Sss Lsä. liegimvat» Ilr. 112

! IKI7 Kelägev . dar olrae ädrug

IO ovo I»
llaaptgsvlau

4000 I» .
I risliung sivksr 28. februsr .

V . -Ssäousr I.. L 1 L -, 111-- 10 N.
I Loläatsnli . I- . ä 50 ktg . , 111». 5 >.

l>vrr« n. s « 25 ktx . , «mptietül
- liotlerje-piiteiiienuier
«L .

1 8lrskdutg i . k . , t .Lvg68tr 107

Kkaschen .
kaust Nordoks. Karlsruhe , Kaiser-
straße 109. Prstkane genügt .

Sk 10 °
l, Rabatt

Hkalckvinnr LnNnvr
Kisenhaudkaug, Mumeukraße 15.

Neu : Unsere Hauplstraß u . s w
Anfang 4 Uhr Eintritt frei.

Hierzu ladet höflichst ein
IL ^ ekriii ^ .

ilnril
. - ei>r . fl!« r « ii ; e

tzmpüshlt 8icli rur ^U8übuvj- sLmtlietlkr vorlcomwenäer

Na88Agen in unä anLer äem llau8e.
Os^issenbakts unä 8edou6nä8is Lebsnälun ^. Le8te Rekerenren.

8pr «ell8tnnä «n von 9— 11 unä 3 — 5 vdr.

Vsbbor , LLsl8r »ker 1 !1ee 11,11.

Sonntag den 18 Januar, abends 7 Uhr
wird Herr Prediger vr. K. AriL , Seminarlehrer auL Reutlingen , in
der Lriedenrkaxclle hier einen

8^ Gvangekisalions -Dorlrag
halten , zu welckem jedermann herzlich einaelaven ist

Hrnnwettersöach.
Voäe8 - llll2eige .

Gott dem Allmäch
s^ Mtigen hat eS gefallen ,
> ! l unser liebes Kind
! AM
> im Alter von 11V,
!«WM Jahren nach kurzer

schwerer Krankheit in ein
besseres Jenseits abzurusey .

Grünwettersbach ,
16 . Jan . 1914 .

M tMenr-e« Werblltbati:
Familie Merklinger ,

Schneidermeister .
Friedrich Aling s«n.
Tie Beerdigung findet

Sonntag nachm . 2 Uhr statt .

Sonntag Sen 18 Jannar :

Kumoriflische Wnterhattung .

Wm - jlmWeli««
Ikagnb

der die Hunde gesund und leistungs¬
fähig erhält , sehr gerne gefressen
wird und eine runde Form hat,
empfiehlt
Adler-Drogerie Aug. Peter, Durlach.

DHIIl « »»« »»

lleirerkeit , Versckleimung ,
Krampt - unä Kouokkuslen

Schwäche.
>Schlaflosigkeit ,

Blutarmut
und Magen -
beschwerden

wird schnell und sicher gehoben durch die hervorragende
Heilwirkung meines '. ( Spezialität ) per

Flasche «ck 1 - 1 .80 und 3 .SV.
^ -<LlSr - I2rOZ ( Srä .s ^ sbsr .

, Führe noch eine , genau nach dem Deutschen Arzneibuch hergestelltc
Qualität . Liter- Flalche Mk. 3 .—

Garantiert r « ,ne «

Disnsnkonig
Pfund 1 .20 , empfi hlt

Läler - Vrogsrlv Lug , keler .
2LoolL2 .DLLvr

bewandert in Nähmaschinen - und
Fahrrad Reparaturen für dauernd
geiuck» .

TVl _srr7iiri Dsc -Klsi ?
( Eveibauer Nachf )

Ssä LrsrrxNLLU .

LLD SLrboi»
in den hohen Erlen zu verpachten .
Näheres in der Expedition d . Bl.

Sehr gut erhalt- ner Urber¬
zieher (dunkelblau) billig zu ver¬
kaufen Riltnertstr . 73 .

Heilbar^ mäblierleS Zimmer
mit separatem Eingang an einen
soliden Herrn sofort oder später
zu vermieten

« rötzingerstr . SS. 2 St

( ZsamSüen
mit äen „ 3l3nnsn

'
.
'

L4UU uvl>. deZI. 2euMi88«
V «" V v Zerrten u krivaten .

SS I»r. , o «s« »o I»r.
ra iiadea bei :

k»nl Vogel , Oenlrsl - vroxeri « io
vnrlseii , ilimptZtrsE 74.

3nnSt 's Linlrorn - Ipotkobco w
llurlseli.

Ingast kstor , ääler - llrexeri« io
llürlaek.

Callas Lvdasier , Liawen-Vroxerie. i

V - win « bri « gende
Geschäfte aller «rt .
Keverbebetriebe ,
Landwirtschaften ,
Illäu8lrie - lIMMMll
für ernsthafte
sosi rt gesucht zw cks
Laut oder Leleiligmig

B »rl Sie «nverbiudl . Besuchf

erniki«! om .
Stadt Durlach .

StarrdesöuÄs-Huszüge .
» ebor «« r

10 . Jan. : Fritz Herbert . Bat. Hermann
Rudolf Löchert . Amteakruar».

11 . . Irmgard , Bat . vr . xdil. Karl
Friedrich Ludwig Müller«
Boia>ikcr.

12. . Karl Michael . Bat. Julius
Christian Widmaun , Sladt-
gär rier

12. . Otto Frildrich . Bat. Friedrich
Rittershofer , Möbelschreiner.

14. . Kurt . Bat. Ignaz Wtimann,
Taglöbner .

MMchÜicheMennig a» 18.
Keine wesentliche Lenderung .
Hierzu Rr 4 des Amtlichen Ler küadi--

gungSblalteS für den Bezirk Durlach.
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